
Ein Feuerwerk der Klänge
Beim Weihnachtskonzert des Engelbert-Kaempfer-Gymnasiums finden nur angemeldete Gäste

in der Kirche Platz. Die Zuschauer genießen eine musikalische Feier auf hohem Niveau.

Thomas Krügler

Lemgo. Das Weihnachtskon-
zert des Engelbert-Kaempfer-
Gymnasiums (EKG) hat in der
Kirche St. Marien mit einem ab-
wechslungsreichen Programm
zahlreiche Gäste begeistert. Im
vergangenen Jahr hatte es we-
gen der Pandemie noch ausfal-
len müssen. Dieses Jahr durfte
es als nichtöffentliche Veran-
staltung mit Anmeldung für An-
gehörige von Schülern und Leh-
rern stattfinden. Umso mehr
freuten sich alle Mitwirkenden,
dieeinstudiertenStückedemPu-
blikum präsentieren zu dürfen.

Pfarrer Matthias Altevogt sag-
te bei der Begrüßung: „Die Kir-
che ist eine kleine Insel, die sol-
che Konzerte ermöglicht, weil sie
genug Raum hat.“ Advent sei
nicht nur eine Zeit der inneren
Besinnung, sondern auch der
Ruf nach einer besseren Welt.
Auch Schulleiterin Bärbel Fi-
scher freute sich, dass die enga-
gierte Vorbereitung des Kon-
zertes nicht umsonst gewesen
war. Mit Worten des Kanons
„Dona nobis pacem“ wünschte
sie allen Gästen eine friedliche
Weihnachtszeit.

Von der Empore herab eröff-
nete das Blechbläserensemble
Atü unter Leitung von Andreas
Haselier den Abend mit einer fei-
erlichen Ouvertüre von Vivaldi
im homogenen Klangschmelz.
Später intonierte das Blasorches-
ter von vorn „White Christ-
mas“ von Irving Berlin im
schönsten Big-Band-Sound. „A
Charlie Brown Christmas“ be-
geisterte im Arrangement von
Paul Murtha. Den Kanon „Do-
na nobis pacem“ meisterte die
Bläserklasse 7b im polyphonen
Zusammenspiel.

Rhythmisch prägnant brach-
te die Bläserklasse 6b unter Lei-
tung von Juliane Schmidt-Rhae-
sa den „Hanukkah Song“ zu Ge-
hör und erinnerte an das jüdi-

sche Lichterfest, das dem Weih-
nachtsfest am nächsten steht.
Der Unterstufenchor erfreute
mitdemenglischenWeihnachts-
lied „Good King Wenceslas“.
Eine prägnante Vibraphon-Me-
lodie bereicherte das Lied „Vor-
wärts, halt das Geld bereit“.

Den traditionellen Song „Hea-
ven is a wonderful place“ inter-
pretierte anschließend der Mit-
telstufenchor in bester Textver-
ständlichkeit unter Leitung von
Dr. Carsten Gerwin.

Eine echte Bereicherung sind
die Schülerorchester, die durch

Kooperation der beiden Lem-
goer Gymnasien und der Mu-
sikschule Instrumentalisten die
Möglichkeit eröffnen, an-
spruchsvolle Werke zu erarbei-
ten. Dem Schülerorchester 1
unter Leitung von Mirjam Ky-
eck vom Marianne-Weber-
Gymnasium und dem Schüler-
orchester 2 unter Leitung von
Christiane Strootmann von der
Musikschule gelang es, den Satz
„Carillon“ aus der Suite „L’Ar-
lesienne“ musikalisch facetten-
reich auszuleuchten.

Die „Ode an die Freude“ aus

der Sinfonie Nr. 9 füllte in Er-
innerung an das Beethovenjahr
unter Leitung von Christiane
Strootmann würdevoll den
Kirchraum mit seinen ergrei-
fenden Klängen.

Akzentvolles Schlagwerk, von
Musikschulleiter Florian Alten-
hein einstudiert, und lyrische
Streicher sowie Bläser setzten
einen weiteren musikalischen
Glanzpunkt. Das Schülerorches-
ter 2, bei dem Martina Ott es
übernommen hatte, die Bläser
zu betreuen, reüssierte mit dem
barocken Concerto d-Moll, op.

3 Nr. 11 aus der Feder von An-
tonio Vivaldi. Dabei harmonier-
ten gelungene Fugato-Einsätze
und intonationssicheres Spiel
auf beeindruckende Weise.

Einen glanzvollen Ausklang
schuf schließlich das traditio-
nelle Weihnachtslied „O du
fröhliche“, das alle Musiker und
Konzertbesucher mit der Orgel
samt Zimbelstern anstimmten.
Das begeisterte Publikum, das
im Kirchenraum im corona-ge-
mäßen Abstand zueinander saß,
gab für die gelungene Auffüh-
rung viel Applaus.

Beeindruckender Big-Band-Sound: Das Blasorchester Atü unter Leitung von Andreas Haselier beeindruckt mit klangvollen Weih-
nachtsliedern in schönstem Zusammenspiel. Foto: Thomas Krügler

Heute

■ Seniorenkreis Wahmbeckerhei-
de, 14.30 Uhr, Gemeinschafts-
raum Mehrzweckhalle
Wahmbeckerheide.

Bradtmüller für
die CDU im Büro

Lemgo. Der sachkundige Bür-
ger Horst Bradtmüller wird am
Samstag, 11. Dezember, von 10
bis 12 Uhr für Gespräche in der
CDU-Geschäftsstelle am Ram-
pendal 17 zur Verfügung ste-
hen. Die CDU macht darauf auf-
merksam, dass im Büro eine
Maske zu tragen ist und die 2G-
Regel gilt. Besucher müssen al-
so geimpft oder genesen sein. Al-
ternativ können sie auch zum
Hörer greifen: Zu der Bürozeit
ist Horst Bradtmüller auch unter
Tel. (05261) 6609510 zu spre-
chen und hat ein offenes Ohr
für alle Lemgoer Themen.

Mit dem Ei die richtige Berufswahl treffen
Schüler des Hanse-Berufskollegs absolvieren erfolgreich einen Assessment-Test.

Lemgo (hajo). Bitterer Alltag:
DasroheEi rutschteinemausder
HandundzerplatztaufdemTep-
pich.EineRiesensauerei,undnur
schwer wieder zu bereinigen.
Schüler des Hanse-Berufskollegs
sind dagegen gewappnet: Sie ha-
ben gelernt, wie das rohe Ei den
Sturz unbeschadet überstehen
kann.DerUnterschiedzumhäss-
lichen Alltag: ein absichtliches,
kalkuliertes Fallenlassen. Teil
einer Prüfungsaufgabe im Rah-
meneinerTestreihe,mitderLutz
Thimm, Leiter des „Instituts für
Bildungs- und Karrierebera-
tung“, die Hanse-Schüler auf die
Probe gestellt hat.

Ein spaßiger Test-Baustein
eines ernst zu nehmenden Pro-
jekts. Im sogenannten Assess-
ment-Center, das vor allem in
Großunternehmen weit verbrei-
tet ist, geht es darum, die per-
sönliche Eignung von Bewer-
bern für ausgeschriebene Jobs zu
ermitteln. Deren Methoden wer-
denvonExpertenalsziemlichzu-
verlässig eingeschätzt. Den 20
Schülern der Klasse 12 des Han-
se-Wirtschaftsgymnasiums, die
am Projekt teilgenommen ha-
ben, steht die Abi-Prüfung ins
Haus. Und was dann?

Während Julia Eichner sich in-
tensiv über die im Team erarbei-
tete Lösung des Ei-Problems ge-
freut hat, betont Lennard, dass er
im Test-Center auf „jede Menge
informativer Webseiten“ gesto-
ßen sei, die ihn mit Blick auf sei-
nen Berufswunsch „Steuerbera-

ter“ weitergebracht hätten.
„Reicht meine Leistung für ein
Jura-Studium aus?“, wollte Fa-
bian wissen und diese Frage ex-
tern, also objektiv, überprüfen
lassen. „Jawohl“, sein außeror-
dentliches Gedächtnis prädesti-
niere ihn geradezu für das Ler-
nenundInterpretierenvonPara-
grafen.DievomEibegeisterteJu-
lia will übrigens Veranstaltungs-
kauffrau werden. Auch sie ist mit
ihrem Faible und ihrer Offenheit
füraußergewöhnlicheEventsbe-
ruflich geradezu „gesetzt“.

Die Schüler haben insgesamt
viel positive Bestärkung erfah-
ren. Und das ist der wichtigste
Faktor in der Schule als „Lernfa-
brik“. Natürlich haben Einige
auch erlebt, dass sie für ihren Be-
rufswunsch nicht so geeignet
sind. Auch das ist eine wichtige
Erkenntnis, um nicht die falsche
Lebensbahn einzuschlagen. Dirk
Menzel von der Kreis-Koordi-
nierungsstelle Schule-Beruf
(kurz „Schu.B“) betonte bei der
„Evaluation“ des Projekts in der
Hanse-Schule: „Wir und auch

unserePartnerderSparkassema-
chen das aus Verantwortung für
die Region. Gerade in diesen Zei-
ten müssen wir den Schülern
Orientierungsbausteine geben.“

Der Test enthält neben dem
„berufsdiagnostischen Teil“
auch Verfahren, um ein persön-
liches „Stärken- und Schwä-
chen-Profil“ zu ermitteln. Am
Ende werden jedem Schüler bis
zudreiAusbildungs-undBerufs-
wünsche empfohlen, mit denen
sie sich auseinandersetzen kön-
nen.

Die Hanse-Schüler Nathaniel Wiebe (vorn knieend), Julia Eichner und Fabian Rehling (dahin-
ter) wissen nun, was sie werden wollen, ebenso wie Sophia Stuckmann und Valentina Angilico
(rechts). Geholfen haben dabei Hendrik Wilken(hinten, von links), Marin Czech, Lutz Thimm,
Dirk Menzel und Christoph Vieregge (Sparkasse). Foto: Hajo Gärtner

Julien Thiede hat
ein offenes Ohr

Lemgo. Das Ratsmitglied Julien
Thiede ist am Samstag, 11. De-
zember, von 10 bis 12 Uhr, im
SPD-Büro, Mittelstraße 3, zu
sprechen. Er ist Mitglied im
Haupt- und Finanz-, Jugend-
hilfe- und Verkehrsausschuss.
Weiterhin ist er Vorsitzender des
SPD-Stadtverbandes und ver-
tritt die Belange der Bürger aus
Entrup und Leese im dortigen
Ortsausschuss. Er lädt herzlich
zumAustauscheinundfreutsich
auf viele Gespräche.

Pfadfinder bringen
Friedenslicht

Lemgo. Wie jedes Jahr holen die
Lemgoer Pfadfinder das Frie-
denslicht, das in der Geburts-
grotte Jesu entzündet wurde, am
3. Adventssonntag nach Lem-
go. Die katholische Kirchenge-
meinde Heilig Geist lädt alle
Menschen guten Willens am
Sonntag, 12. Dezember, um 19
Uhr auf den Vorplatz der ka-
tholischen Heilig Geist Kirche,
Pideritstraße 12, ein. 10 bis 15
Minuten werden gemeinsam
Texte gelesen, gebetet und das
Licht begrüßt. Im Anschluss sind
alle herzlich eingeladen, das
Licht mitzunehmen und weiter
zu verteilen und somit ein Zei-
chen für den Frieden zu setzen.
Eine eigene Kerze oder Laterne
ist laut Mitteilung mitzubrin-
gen. Für die Veranstaltung gilt
die 3G-Regel. Die Kirchenge-
meinde bittet darum, dass alle
eine Maske tragen.

Weihnachtspause
in der Bücherei

Lemgo. Die Stadtbücherei geht
über die Feiertage in Winter-
pause. Letzter Ausleihtag ist
demnach am Donnerstag,
23.Dezember. Start in das neue
Jahr ist dann am 4. Januar. Doch
keine Sorge: In dieser Zeit gel-
ten verlängerte Ausleihzeiten für
alle Bücherfreunde. Aus Sicher-
heitsgründen bleibt die Medien-
rückgabebox während der Win-
terpause ebenfalls geschlossen.

Austausch
in Europa

trotz Corona
Lemgo. Zu einem Kurzbesuch
haben sich die beiden Vorsit-
zenden der Partnerschaftsgesell-
schaften Lemgo und Vandoeuv-
re, Torsten Buncher und Charles
Culli, mit dem Lemgoer Bür-
germeister Markus Baier im Rat-
haus getroffen. Culli ließ mit
dem Vorschlag eines E-Sport-
Wettkampfs aufhorchen.

Zwischen den Vorständen der
beiden Vereine gab es durch die
Pandemie hindurch einen re-
gen digitalen und telefonischen
Austausch, wie die Stadt mit-
teilt. Nun kam Bunchers fran-
zösisches Gegenüber mit einem
Vorschlag nach Lemgo, den auch
Bürgermeister Baier unterstüt-
zenswert fand: „Wir möchten
einen E-Sport-Wettkampf zwi-
schen den Jugendlichen der
Partnerstädte Vandœuvres aus-
richten“, sagte Culli.

Bei den Städten handelt es sich
neben Lemgo um Ponte de Li-
ma in Portugal, Grottaferrata in
Italien und Gedling in Groß-
britannien. „Ich kann mir gut
vorstellen, dass freie Gruppen
und Vereine in Lemgo ein In-
teresse haben könnten“, sagte
Baier. Das neue Vorhaben soll
im Frühjahr angegangen wer-
den.

Erst vor kurzem sei es gelun-
gen, Brieffreundschaften zwi-
schen dem Marianne-Weber-
Gymnasium in Lemgo und einer
Schule in der Partnerstadt Be-
verley neu zu beleben, sagte Bun-
cher, „und jetzt verfolgen wir
eine neue Idee, Jugendlichen den
Austausch innerhalb Europas zu
ermöglichen“. Die Lemgoer
Stadtverwaltung will mögliche
Interessenten ansprechen, wäh-
rend die beiden Vereinsvorsit-
zenden die Planungen mit den
anderen Partnerstädten voran-
treiben wollen.
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